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Erläuterung zur Grundstücksentwässerung 

Schmutzwasser 
Das Gebäude wird mit 1 oder 2 städtischen Schmutzwasseranschlüssen bis auf das 
Grundstück erschlossen. Es liegt eine Bestätigung von Hamburgwasser vor, dass das 
Schmutzwasser in das städtische Siel abgeleitet werden kann. 

Regenwasser 
Ein Grundgedanke zur Regenwasserableitung ist, durch Flächenbegrünungen und ab- 

flussverzögernde Maßnahmen einen Großteil des anfallenden Regenwassers gar nicht erst 
in die Kanalisation abfließen zu lassen, in dem das Regenwasser in Vegetationsschichten 

verbleibt bzw. verdunstet. Eine Versickerung oder Verrieselung auf dem Grundstück ist 
laut einem Bodengutachten nicht möglich. 

So wird vorgesehen, das: 

• Ein Großteil der Dachflächen als extensives Gründach ausgebildet werden. 

• Der komplette Innenhof, unter dem sich die Tiefgarage befindet, stark abflussver- 
zögernd ausgebildet wird. Die Flächen werden überwiegend begrünt, dienen als 
Spielflächen, Wege im Grand, Bepflanzungen usw. Lediglich Hauptwege und 
Einzelflächen werden direkt an die Kanalisation angebunden. Das Regenwasser 
nahezu der gesamten Innenhoffläche versickert zunächst durch die Aufbauschicht 
von 40 - 60 cm auf die Rohdecke der Tiefgarage. Erst von dort erfolgt die Ablei- 
tung in die Kanalisation. Die Abflussmenge wird durch Drosseleinrichtungen auf 
den Bemessungsregen begrenzt, sodass auch eine Regen was serrückhaltung bei 
Starkregen im Überlastungsfall auf der Garagendecke stattfmdet. 

• In den Außenanlagen werden im Wesentlichen nur Laufwege mit Verbundpflaster 
versiegelt und ohne maßgebliche Verzögerung in das Regensiel entwässert. Feu- 
erwehrflächen etc. erhalten Oberflächenbefestigungen, die einen hohen Grad an 
Versickerung zulassen. 

Trotz aller Maßnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung muss aufgrund des hohen Be- 
bauungsgrades des Grundstückes und der vielen Balkon- und Terassenflächen, die nicht 
abflussverzögernd ausgebildet werden können, eine erhebliche Regenmenge abgeleitet 
werden. 

Von Hamburgwasser liegt eine Mitteilung vor, dass eine Regenmenge von 441/s in das 
städtische Siel eingeleitet werden kann. 
Auf Basis einer Bemessungsregenspende und Regendauer gemäß DIN EN 1986-100 und 
der Regenspende nach Kostra - DWD 2000 ist eine Regenmenge von 62 1/s bei einem 2- 
jährigen Starkregenereignis abzuführen. Da die Hauptdachflächen und die Tiefgaragen- 
überdeckung stark abflussverzögernd wirken (überwiegend Gründächer), muss lediglich 

eine Regenmenge von maximal 18 1/s in einem unterirdischen Rückhalteraum zurückge- 
halten werden. Dazu werden Betonrohre als Staukanal oder in Folie wasserundurchlässig 
eingeschweißte Rigolenkörper im Untergrund eingebracht. Am Ausstritt wird eine Ab- 
flussdrossel angeordnet, damit die Regenabflussmenge entsprechend der Vorgabe be- 
grenzt wird. 
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encrgie tcchnik“" 
Irgenieurdienstlelstunger 

Das notwendige Rücklialtevolumen im Bemessiingsfall Vrrr beträgt ca. 8mb 

Die Tiefgaragendecke wird mit Entwässemiigsleitimgen entwässert, über die das Regen- 
wasser itn Bemessungsfall ableitet werden kann. Dabei bildet die Rolidecke die Entwäs- 

semngsebene, die nach aktueller Plammg zwar am Anschlusspmikt oberhalb des Straßen- 
niveaus liegt, jedoch möglicherweise unterhalb der Geländehöhe am Anschlusspimkt. Es 
wird augesti’ebt, das Gelände am Anschlusspimkt so auszubilden, das sich die Tiefgara- 
genebene oberhalb der Rückstauebene befindet rmd das Regenwasser im Freigefälle ent- 

wässern karm. Die Sammelleitungen erhalten jeweils eine statische Drossel imRevisious- 
schacht vor Übergang in die Sammelleitung der Außeneutwässeiimg, um die Abfluss- 
menge der Garagendecke auf den Bemessimgsregen zu begrenzen (siehe Überflutimgs- 

nachweis). 

tiberflutungsnachweis 

Da das Gnmdstück zur Straße hin stark abfallt und die Abflussrinnen zur Straße den tiefs- 
ten Punkt bilden, ist ein Nachweis über Senken auf dem Grundstück mn in sein begrenz- 
tem Umfang auf der Ostseite möglich. Daher wird die bei einem 30-jährigen Regenereig- 

nis anfallende Regemnenge ebenfalls in dem imterirdischen Regenrückhalteraum aufge- 
normnen. Das RW-Grundleitmigsnetz ist so dimensioniert, dass der Regen bei Vollfül- 
hmg bis zum Rückhalteraum im Freigefalle abfließen karm. Außerdem wird das Regen- 
wasser von der Tiefgaragendecke gedrosselt abgeleitet. Die Ableiüing wird fiii' das 2- 
jährige Regenereignis bemessen (Anstau auf der Decke). 
Das notwendige Rückhaltevohmieu irn Überlasümgsfall Vr^cI: beträgt ca. 65m^. Zusätz- 
lich werden auf der Garagendecke max. 26 uP zurückgehalten (Anstauhöhe 1,73 cm). 

Ein zusätzlicher Flächenbedarf fiir notwendige Retentionsflächeu besteht somit nicht. 

Notüberläufe 
Die Notentwässeiimg aller Dachflächen mid Baikone erfolgt über Notabläufe in der Atti- 
ka gemäß DIN 1986-100 Pkt. 14.5.3. Die Bemesstmg ist als Anlage beigefügt. 

Aufgestellt: 

Friedhelm Fitschen 

Anlagen: 
• SteDimgnahiiie Hauibm-gwasser vom 23. November 2017 
• Berechmingeii Regemiicklialtimg 
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Von: 
Gesendet: 

©Hamburg wasser.de 
Mittwoch. 19.ADril2017 15:13 

An: 

Betreff: 72897_Baurstrasse, Flurstück 3072_Stellungnähme zur 
Einleitmengenbegrenzung des Niederschlagswassers 

Sehr geehrter Herr Fitschen, 

Sie erhalten hiermit eine korrigierte Stellungnahme zur Niederschlagswasserableitung vom o.g. Flurstück. 
Entschuldigen Sie bitte die in meiner mail vom 24.03.2016 verkehrte Angabe zu einer Einleitmöglichkeit in das 
"Mischwassersiel DN 600". An dieses kann nicht angeschlossen werden, da dies eine Druckleitung ist. Das habe ich 
im Sielkataster damals nicht erkannt. 

Das anfallende Regenwasser kann über das Regenentlastungssiel (RE-Siel DN 3000, Flottbek-Stammsiel) abgeleitet 
werden. Die max. RW-Menge bleibt entspr. vorangegangener Stellungnahme. 

Stellungnahme der Hamburger Stadtentwässerung: 

ln der Baurstraße verlaufen Sielanlagen der Hamburger Stadtentwässerung. Das Flurstück hat Beiegenheit zum 
Flottbek-Stammsiel DN 3000. 

Wir haben die hydraulische Kapazität im Sielsystem hinsichtlich der Oberflächenentwässerung des Grundstückes 
überprüft. 

Die Niederschlagswassereinleitung des o.g. Grundstückes in das Regenentlastungssiel ist auf eine maximal 
zulässige Einleitmenge von 44 i/s zu begrenzen. 

Darüber hinausgehende Zuflüsse sind durch geeignete Maßnahmen auf dem Grundstück zurückzuhalten und können 
nur verzögert in das Sielsystem eingeleitet werden. 
Die Einhaltung der zulässigen Einleitmenge ist durch den Einbau einer entsprechenden Drosseleinrichtung (in einem 
separaten Schacht) zu gewährleisten. 

Die Sielanschlussgenehmigung nach S 7 Hamburqisches Abwassergesetz ist direkt bei Hamburg Wasser zu 
beantragen (gilt nicht bei konzentrierten Genehmigungsverfahren nach 562 HBauO). 
Information: http:/Awww.hamburgwasser.de/sielanschluss.htmloder 040-7888-1212 

Nachrichtlich: 
Der Nachweis der Einhaltung der Einleitungsmengenbegrenzung bedarf danach einer Einleitungsgenehmigung nach 
dem Hamburgischen Abwassergesetz. Zuständig hierfür ist die Behörde für Umwelt und Energie, Amt für 
ImmissionsschutzundBetriebe^^ Wassemirtschaft^ef^^^^^dstücksentwässerung. Für Fragen stehen 
Ihnen Herr^^^^^^^^^^^^l oder Herr^^^^^^^^^^^^^^gerne zur 

Die Einleitmengenbegrenzung bezieht sich nur auf das Niederschlagswasser. Das anfallende Schmutzwasser kann 
schadlos über das vorhandene Schmutzwassersiel in der Baurstraße abgeleitet werden. 

Bei einer Beantragung der Sielanschlussgenehmigung fügen Sie bitte diese Stellungnahme bei. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung 

Mit freundlichen Grüßen 
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K 12 - Managemeni Erschließungen und Baurechtsverfahren 
Bereich Kundenbetreuung 
HAMBURG WASSER 

Bi II horner Deich2^0539Ham^^ 
Telefon 
Telefax 
Mail: ^^^^^^^Wwjnampurwasser. de 
internet^ww^tambumwasser.de 

0“ 

Hamburger Wasserwerke GmbH und Hamburger Stadlentwässerung AöR, Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg 

Aufsichtsratsvorsitzender: Senator Jens Kerstan, Geschäftsführung: Dr. Michael Beckereit, Nathalie Leroy 

Sitz: Hamburg, Handelsregister Amtsgericht Hamburg HRB 2356 {gilt für das Unternehmen Hamburger Wasserwerke GmbH) 
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örtliche Regendaten 

Datenherkunft / Niederschlagsstation Hamburg 
Spalten-Nr. KOSTRA-Atlas 34 
Zeilen-Nr. KOSTRA-Atlas 22 
KOSTRA-Date n basis 
KOSTRA-Ze its pa n n e Januar-Dezember 

Regendauer D 

in 

[min] 

Regenspende r(Qj) 1^^)] für Wiederkehrzeiten 

T in [a] 

5 30 

216,1 290,1 434,9 

10 165,7 205,2 316,2 

15 136,5 168,6 257,4 

20 112,8 144,4 206,7 

30 88,1 113,8 164,0 

45 67,1 87,8 128,2 

60 54,5 72,3 107,0 

90 39,2 52,1 76,3 

120 31,7 41,3 60,1 

180 23,1 29,8 43,0 

240 18,4 23,6 33,9 

360 13,4 17,1 24,2 

540 9,8 12,3 17,3 

720 7,8 9,8 13,7 

1080 5,7 7,1 9,8 

1440 4,6 5,6 7,7 

2880 2,9 3,5 4,8 

4320 2,2 2,6 3,6 

Regenspenden für Überflutungsnachweis 

Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre (5,30) in l/(s ha) 403,3 

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre (10,30) in l/(s ha) 295,3 

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre r(i5,30) in l/(s ha) 241,2 

Hinweis: 

Berechnungsprogramm GRUNDSTLICK.XLS 1.3.2 ©2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Enge bosteier Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77 

Lizenznummer: DIN-0347-1064 
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örtliche Regendaten 

Datenherkunft / Niedefschlagsstation Hamburg 
Spalten-Nr. KOSTRA-Atlas 34 
Zeilen-Nr. KOSTRA-Atias 22 
KOSTRA-Datentaasts 
KOSTRA-Zettspanne Januar-Dezember 

Regenspendenllnien 

ra 
x: 
to 
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tJ 
c 
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Regendauer D [min] 

BerechnungsProgramm GRUNDSTUCK.XLS 1.3.2 ©2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteier Damm 22, 30167 Hannover. Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77 

Lizenznummer: DlN-0347-1064 
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uerecnnung onne mnennor 

Ermittlung der befestigten (Aoacn und Apac) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100 

Nr. Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 
1986 Tabelle 9 

Teil- 
fläche A 

[m^] 

Cs 
[-] [-] 

Au,s für 
Bern, [m^] VrrrEm^ 

1 Wasserundurchlässige Flächen 

Dachflächen 

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 1,00 0,90 

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen 1,00 0,80 

Fiachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Metaii, Gias, 
Faserzement 864 1,00 0,90 864 778 

Fiachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 
Abdichtungsbahnen 1,00 0,90 

Fiachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung 560 0,80 0,80 448 448 

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°) 0,90 0,70 

begrünte Dachflächen: intensivbegrünung, ab 30 cm 
Aufbaudicke (< 5°) 0,20 0,10 

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm 
Aufbaudicke (< 5°) 1.678 0,40 0,20 671 336 

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter 
10 cm Aufbaudicke (< 5°) 0,50 0,30 

Verkehrsflachen (Straßen, Piätze, Zufahrten, Wege) 

Betonflachen 1,00 0,90 

Schwarzdecken (Asphait) 80 1,00 0,90 80 72 

befestigte Fiächen mit Fugendichtung, z. B. Pflaster mit 
Fugenverguss 1,00 0,80 

Rampen 

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung und 
der Befestigungsart 1,00 1,00 

2 Teildurchlässige und schwäch äbleitende Flächen 

Verkehrsflachen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege) 

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, Flächen 
mit Platten 353 0,90 0,70 318 247 

Pflasterflachen, mit Fugenanteil > 15 % z. B. 10 cm x io cm 
und kleiner, fester Kiesbelag 360 0,50 0,50 180 180 

wassergebundene Flächen 0,90 0,70 

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen z. B. Kinderspielplätze 0,30 0,20 

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sieker- / Drainsteine 0,40 0,25 

Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen 
z. B. Parkplatz) 0,40 0,20 

Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen 
z. B. Feuerwehrzufahrt) 0,20 0,10 

Berechnungsprogramm GRUNDSTLICK.XLS 1.3.2 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77 

Lizenznummer: DIN-0347-1064 
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Ermittlung der befestigten (Aoacn und Apac) und 

abflusswirksamen Flächen (Au) nach DIN 1986-100 

Nr. Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C nach DIN 
1986 Tabelle 9 

Teil- 
fläche A 

[m^] 

Cs 
[-] [-] Bern, [m ] VrrrEm"] 

2 Teildurchlässige und schwäch äbleitende Flächen 

Sportflächen mit Dränung 

Kunststoff-Flächen, Kunststoffräsen 0,60 0,50 

Tennenflächen 0,30 0,20 

Räsenflächen 0,20 0,10 

3 Pärkäniägen, Räsenflächen, Gärten 

fläches Gelände 0,20 0,10 

steiles Gelände 0,30 0,20 

Ergebnisgrößen 

Summe Fläche Ages [m ] 3895 

resultierender Spitzenäbflussbeiwert [ - ] 0,66 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert [ - ] 0,53 

Summe der Fläche für Bemessung der Dächentwässerung A„,s [m ] 2561 

Summe der Fläche Au mfürVnr [m ] 2061 

Summe Gebäudedächfläche Aoach [tt ] 3102 

resultierender Spitzenäbflussbeiwert Gebäudedächflächen C s oach [ - ] 0,64 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedächflächen C m.oach [ - ] 0,50 

Summe befestigte Flächen äußerhälb von Gebäuden Apac [ot ] 793 

resultierender Spitzenäbflussbeiwert Cs,Fac [ - ] 0,73 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cm.Fac [ - ] 0,63 

Anteil der Dächfläche Aoach/Ages [%] 79,6 

Bemerkungen: 

Berechnungsprcgrämm GRUNDSTLICK.XLS 1.3.2 ©2017 - Institut fürtechnisch-wissenschäftliche Hydrcicgie GmbH 
Enge bcsteler Dämm 22, 30167 Hänncver, Tel.: 0511-97193-0, Fäx: 0511-97193-77 

Lizenznummer: DIN-0347-1064 
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Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 

Nachweis mit Gleichung 20 

Projekt: ohne Innenhof 
14-480_Perlhof 
22605 Hamburg, Baurstrasse 
Flurstück 3072 

Auftraggeber: 
Othmarscher Höfe Baurstrasse GmbH & Co.KG 
Brandstwiete 36 
20457 Hamburg 

Eingabe: 

^Rück “ [>’(D,30)* (Ages) ■ (’’(D,2) * Aoach * Cs,Dach "*■ >’(D,2) * ApaG * Cs.pao)] *D*60*10^ 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks ^ges m 3.895 

gesamte Gebäudedachfläche ■^Dach m 3.102 

Abflussbeiwert der Dachflächen -'S,Dach 0,64 

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden ^FaG m 793 

Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden -'s,FaG 0,73 

maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden mm 15 

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre (D,2) l/(s*ha) 133,2 

maßgebende Regenspende für D und T = 30 Jahre (D,30) l/(s*ha) 241,0 

Ergebnisse: 

zurückzuhaltende Regenwassermenge V, Rück m 53,7 

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche m 0,07 

Bemerkungen: 

Regenableitung Innenhof = 2-jähriges Regenereignis 

Zusätzlich Regenmenge aus dem Innenhof = gedrosselter Abifuss: 

Vrück= 121/s/10001/m^X60s/min. X 15 Min./Std = 

Summe Regenrückhaltung = 54m^ + 11 m^ 

12 l/s 

11m^ 

65 m^ 

Berechnungsprogramm GRUNDSTLICK.XLS 1.3.2 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77 

Lizenznummer: DIN-0347-1064 
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Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 

Nachweis mit Gleichung 20 

Projekt: ohne Innenhof 
14-480_Perlhof 
22605 Hamburg, Baurstrasse 
Flurstück 3072 

Auftraggeber: 
Othmarscher Höfe Baurstrasse GmbH & Co.KG 
Brandstwiete 36 
20457 Hamburg 

Eingabe: 

^Rück “ [>’(D,30)* (Ages) ■ (’’(D,2) * Aoach * Cs,Dach "*■ >’(D,2) * ApaG * Cs.pao)] *D*60*10^ 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks ^ges m 3.895 

gesamte Gebäudedachfläche ■^Dach m 3.102 

Abflussbeiwert der Dachflächen -'S,Dach 0,64 

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden ^FaG m 793 

Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden -'s,FaG 0,73 

maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden mm 10 

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre (D,2) l/(s*ha) 160,5 

maßgebende Regenspende für D und T = 30 Jahre (D,30) l/(s*ha) 290,2 

Ergebnisse: 

zurückzuhaltende Regenwassermenge V, Rück m 43,1 

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche m 0,05 

Bemerkungen: 

Regenableitung Innenhof = 2-jähriges Regenereignis 

Zusätzlich Regenmenge aus dem Innenhof = gedrosselter Abifuss: 

Vrück= 121/s/10001/m^ X 60s/min. X15 Min./Std = 11m^ 

Summe Regenrückhaltung = 43m^ + 11 m^ 54m^ 

Berechnungsprogramm GRUNDSTLICK.XLS 1.3.2 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77 

Lizenznummer: DIN-0347-1064 
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Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 

Nachweis mit Gleichung 20 

Projekt: ohne Innenhof 
14-480_Perlhof 
22605 Hamburg, Baurstrasse 
Flurstück 3072 

Auftraggeber: 
Othmarscher Höfe Baurstrasse GmbH & Co.KG 
Brandstwiete 36 
20457 Hamburg 

Eingabe: 

^Rück “ [>’(D,30)* (Ages) ■ (’’(D,2) * Aoach * Cs,Dach "*■ >’(D,2) * ApaG * Cs.pao)] *D*60*10^ 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks ^ges m 3.895 

gesamte Gebäudedachfläche ■^Dach m 3.102 

Abflussbeiwert der Dachflächen -'S,Dach 0,64 

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden ^FaG m 793 

Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden -'s,FaG 0,73 

maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden mm 

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre (D,2) l/(s*ha) 205,7 

maßgebende Regenspende für D und T = 30 Jahre (D,30) l/(s*ha) 384,0 

Ergebnisse: 

zurückzuhaltende Regenwassermenge V, Rück m 29,0 

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche m 0,04 

Bemerkungen: 

Regenableitung Innenhof = 2-jähriges Regenereignis 

Zusätzlich Regenmenge aus dem Innenhof = gedrosselter Abifuss: 

Vrück= 12I/S/1000l/m^ X 60s/min. X15 Min./Std = 11m^ 

Summe Regenrückhaltung = 29m^ + 11 m^ 40m^ 

Berechnungsprogramm GRUNDSTLICK.XLS 1.3.2 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77 
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Bemessung Regenrückhaiteraum nach DWA-A117 

und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22 

Projekt: Gesamtfläche 
14^80_Perlhof 
22605 Hamburg, Baurstrasse 
Flurstück 3072 

Auftraggeber: 
Othmarscher Höfe Baurstrasse GmbH & Co.KG 
Brandstwiete 36 
20457 Hamburg 

Eingabe: 
Vrrr = A„ * rp,T) 110000 * D 0,06 - D * * 0,06 

befestigte Einzugsgebietsfläche m 5.489 
resultierender Abflussbeiwert gern. Tab.9 (DIN 1986-100) 0,55 
abflusswirksame Fläche m 3.019 
Drosselabfluss des Rückhalteraums Qc lys 40 
Wiederkehrzeit des Berechnungsregens Jahr 
Zuschlagsfaktor 1,15 

Ergebnisse: 
maßgebende Dauer des Berechnungsregens mm 
maßgebende Regenspende Bemessung Vr (D.T) i/(s*ha) 0,0 
erforderliches Volumen Regenrückhalteraum m 7,7 

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum rRRR.gew. m 68,0 

Berechnungsergebnisse 
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1000 2000 3000 

Regendauer D [min] 
4000 5000 
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Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117 

und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22 

Projekt: 
14-480_Perlhof 
22605 Hamburg, Baurstrasse 
Flurstück 3072 

Auftraggeber: 
Othmarscher Höfe Baurstrasse GmbH & Co.KG 
Brandstwiete 36 
20457 Hamburg 

örtliche Regendaten: 

D [min] 

10 

15 

20 

30 

45 

60 

90 

120 

180 

240 

360 

540 

720 

1080 

1440 

2880 

4320 

r(D,T) [l/(s*ha)] 

206,2 

159.1 

131.4 

112,8 

88.1 

67.1 

54,5 

39.2 

31.7 

23,1 

18.4 

13.4 

9.8 

7.8 

5.7 

4,6 

2.9 

2.2 

Berechnung: 

Vrrr [m^ 
 7,7 

 5,5 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

 0,0 

0,0 

Bemerkungen: 

unter Berücksichtigung der Innenhoffläche mit einem resultierenden 

Ablussbeiwert von 0,37 ergibt sich ein Cm-gesamt von: 

((3895m^ X 0,63) + (1514 x 0,37)) / 5489m^ = 0,55 

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.2 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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KOSTRA-DWD 201OR  

Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie - 

Berechnungsregenspenden für Dach- und Grundstücksffächen 

nach DIN 1986-100:2016-12 

Rasterfeld : Spalte 34, Zeile 22 
Ortsname : 22605 Hamburg 
Bemerkung 
Zeitspanne : Januar - Dezember 

Berechnungsregenspenden für Dachflächen 
Maßgebende Regendauer 5 Minuten 

Bemessung r5,5 = 290,1 I / (s ■ ha) 
Notentwässerung rsjoo = 532,2 I / (s ■ ha) 

Berechnungsregenspenden für Grundstücksflächen 
Maßgebende Regendauer 5 Minuten 

Bemessung 15.2 =216,1 I / (s ■ ha) 
Notentwässerung n,3o = 434,9 I / (s ■ ha) 

Maßgebende Regendauer 10 Minuten 

Bemessung rio.2 = 165,7 I / (s ■ ha) 
Notentwässerung naso = 316,2 I / (s ■ ha) 

Maßgebende Regendauer 15 Minuten 

Bemessung n6.z = 136,5 I / (s ■ ha) 
Notentwässerung ms.m = 257,4 I / (s ■ ha) 

Für die Berechnung wurden folgende Klassenwerte verwendet: 

WiederkehrintervGlI Klassenwerte 
Deuerstijfe 

15 min 60 min 

1 a 
Faktor [-] 1,00 
hN [mm] 9.50 

1,00 
15,00 

100 a 
Faktor [-] 1,00 
hN [mm] 28,00 

1,00 
50,00 
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